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Die Befreiung von Lemberg.
wtb.  3Bien, 22. 3um. Amtlich mitd llttllliitbart, 22. 3uni Nchmittllgs'. ülllere Weite Armee hat heute Ach hartem

imie Lemderi nobel!. ^ gWoertkeler des Ms des KenmIIlnbs: o. Me. zeldmiklAlentmt.
NO Werem MO Wommen.

WTB. Berlin , 22. Juni (Amtlich.)
Lemberg ist heute nachmittag nach schwerem Kampfe

°°n österreichisch-ungarischen Truppen genommen worden
Das österreichische 34. Infanterieregiment , besten Chef
°er Deutsche Kaiser ist, hat sich bei der Erstürmung des
Werkes Lysa Eora ausgezeichnet.

Mdnmbnnng Lembngs.
Berlin . 22. Juni . (Etr . Bln .)

. Lemberg wieder erobert ! Nach erbittertem Kampfe
A die Landeshauptstadt Galiziens , die fett dem 4.
September im Besitze der Russen war, von den Ver¬
endeten erstürmt. Die Russen haben nicht vermocht,

heldenmütigen Ansturm der deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Truppen nachhaltigen Widerstand
Gleisten . Von Norden von der Armee Mackensen
^m Westen und Süden von der Armee Vöhm-Ermolli
^gegriffen, brach der russische Widerstand zusammen.
Konnte man auch nach den letzten Nachrichten aiff das
Antreten dieses Ereignisses hoffen, so wird doch die
Arnde davon in ganz Dentschland und Oesterreich-
^>lgarn ungeheuren Jubel erregen. Die russische Herr¬
scht, die seit Anfang September ununterbrochen ange-
Mert hatte , hat ihr Ende erreicht. Unter dem Jubel
^r Bevölkerung haben die Truppen der Verbündeten
ihren Einzug in die befreite Stadt gehalten.

Das ist ein Ereignis von großer militärischer und
politischer Bedeutung , das äußere Zeichen daß Eallzren
Nunmehr von der russischen Herrschaft befreit ist. Dre
Wenigen Teile , an denen sich noch vereinzelt russische
kuppen halten kommen dabei nicht in Betracht, und es
^trb nicht lange dauern, bis auch diese vom gauztzchen
^oden vertrieben sein werden.

Dieser Erfolg wird auch auf das Ausland , besonders
ouf die Balkanstaaten , von tiefgreifender Wirkung sem,

können nun nicht mehr daran zweifeln, daß dre -llussen-
oerrschaft in Galizien gänzlich zusammengebrochen M.

militärischer Hinsicht ist es wichtig, daß die große
^tadt mit ihrer zahlreichen Bevölkerung und den reichen
^ssquellen dem Feinde entrissen und zur Verfügung

eigenen Truppen steht. Sie bildet außerdem einen
außerordentlich wichtigen Eisenbahnknotenpunkt, von dem
^5  zahlreiche Linien nach allen Teilen des Landes
ouseinandergehen. Nach der Eroberung
bildet die Besitznahme von Lemberg den wichtigsten
Erfolg in den Kämpfen der letzten Zeit.

«Wer Mü.
1ÜBT. Großes Hauptquartier, 23. Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz:

. Gestern nahmen wir die Festung Dünkirchen, sowie
Endliche Truppenansammlungen bei den Ortschaften
Argnes , Hondschoote, Furnes und Cassel unter Feuer.
Aei Eivenchy bis nördlich des Kanals von La Vassee
M bei Neuville wurden Angriffe durch unser Artrllene-
ieuer im Keime erstickt. Südlich von Suchez machten
^ir im Grabenkampfe gute Fortschritte.
. Auf den Maashöhen setzten die Franzosen ihre
Mrchbruchsversuche ohne den geringsten Erfolg fort ,
Ästige Angriffe wurden unter erheblichen Verlusten für
b°N Feind abgeschlagen. Bisher machten wir 280 un-
?orwundete Franzosen, darunter drei Offiziere, zu Ge¬
angenen und erbeuteten 7 Maschinengewehre, sowie
^0 Minenwerrer.

Die Vorpostengefechteöstlich von Luneville dauern
Noch an. In den Vogesen stürmten wir die seit Monaten
heiß umstrittene, die Umgebung beherrschende Höhe 631

Van-de-Sapt . 193 Gefangene, 3 Maschinengewehre
i. Dkinenwerfer und anderes Material war unsere Beute
feindliche Wiedereroberungsversuche blieben erfolglos.

Südlich von Neuville brachte eines unserer Kampf¬
flugzeuge einen feindlichen Flieger zum Absturz.

Die amtliche französische Meldung , daß sich belgische
Truppen im Südosten von Saint Georges eines deut¬
schen Schützengrabens bemächtigt hätten , ist glatt erfunden

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Lemberg wurde gestern nachmittag durch österreichisch¬

ungarische Truppen im Sturm genommen, daran an¬
schließend nachts die Szezerek-Stellung zwischen dem
Dnjestr bei Mikolajow und Lemberg. Weiter nördlich
ist in der Verfolgung die Linie östlich von Lemberg—
Zoltance —Turynka (nordöstlch von Zolkiew) erreicht.

Bei Rawarnska und westlich davon ist die Lage
unverändert . . . ,

Im San— Weichsel-Winkel und lmks der oberen
Weichsel beginnen die Russen zu weichen.

Oberste Heeresleitung.

Die Beiträge für das , kommende Vierteljahr (Juli
Sept .) zur Sicherung der ermäßigten Arzttaxe für die
Behandlung erkrankter Familienangehörigen durch die
hiesigen Herrn Ärzte sind bis zum 1. Juli d. I . einzu¬
zahlen ; auch werden in dieser Zeit Neuanmeldungen
entgegen genommen.

Flörsheim, den 24. Juni 1915.
Die Gemeindekasse°. Claas.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 6 Uhr Amt für Verst."d. Fam. Rollinger,
6i/a Uhr Jahramt für Apollonia Hahn u. Sohn Josef.

Samstag, 6 Uhr Iahramt für Paul Wagner,
61/3 Uhr Amt zu E. d. immer« . Hilfe für 2 Krieger.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 26. Juni.

Vorabendgottesdienst8 Uhr 00 Min.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 24. Juni 1915.

— Ein Gewitter entlud sich gestern nachmittag gegen
3 Uhr über der hiesigen Gemarkung. Das Gewölk war
o schwarz und dick, daß man glauben konnte der Him¬

mel käme herunter. Resultat : ein kleiner Gewitter¬
regen. der nur ein bis zwei Zentimeter tief in die Erde
drang . Gegen Abend schien die Sonne wieder über
Berg und Tal . Es will nun einmal nicht regnen im
Sommer 1915.

SliillMln LedensmMnnmbanln. S.
lMe StuttonrtM).

Die 60. ordentliche Generalversammlung fand am
17. Juni im Bankgebäude zu Stuttgart unter dem Vor¬
sitze des stellvertretenden Präsidenten des Aufsichtsrats
Kgl. Hofwerkmeister Alb. Hangleiter statt. In Vertretung
des Vorstands der Bank berichtete Direktor Dr. Wagner
über die geschäftlichen Ergebnisse, sie Gewinn- und Ver¬
lustrechnung und die Bilanz des Jahres 1914. Dre Vor¬
schläge über die Verwendung des 16,3 Mrllronen Mark
betragenden Ueberschuffes wurden einstimmig genehmrgt
und dem Vorstande sowie dem Aufsichtsrat Entlastung
erteilt.

Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst4 Uhr 00 Min.
Eabbatausgang 9 Uhr 40 Min. _

Vereins-Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz abends 8Uhr statt.
Kath. Arbeiterverein. Sonntag , den 27. Juni vierteljährliche

Generalkommunion. _

Amtliches.
Bekmutmchim.

Protz wiederholter Verwarnung stellen sich abencks
an cken 8tratzenecken junge Burschen aus und versperren
sogar teilweise den Passanten den weg unter Belästigung
der Leute durch unpastendeLurufe und spöttische Bemer¬
kungen. . „ . _ ,

Ich fordere die Litern dieser Burschen(e8 handelt
stch fast immer um ein und dieselben) rum letztenmale
aus. pflichtgemäß dafür ru sorgen, datz ihre Löhne ln
dieser ernsten Leit eine nützliche Beschäftigunga»8fuhren
und nicht ewecklo8 rum Kergerni8 de8 Publitzum8 an den
8tratzenecken herumlungern. vie polirelorgane haben
strenge Anweisung erhalten, alle Uebertretungen unnach-
stchtlich rur Knreige ru bringen.

Zmmer noch kommen verelnrelte Lalle vor, datz
Yau8besitzer Zauche und 8chmutzwaffer aus die 8tratze
stießen lassen. Ich verwarne diese rum letztenmale und
werde fortan bei weiteren Uebertretungen unnachstcht-
lich mit empfindlichen 8trafen Vorgehen.

Llör8heim, den 24. Zuni 1318.
vie polireiverwaltung

ver Bürgermeister: Lauck.

M
N
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€in Zttaur; auf das 0rab
meines freundes.

Freund, in schwerer Kampfesstunde,
Für der Heimat teures Gut,
Wurde dir die Todeswunde,
Floß dein junges Heldenblut.
Einmal hätten unsere Hände
Gern dir noch die Hand gedrückt,
Einmal hätten vor dem Ende
Wir dir gern ins Aug' geblickt.
Deine Gattin , deine Kleinen
Sind verwaist und vaterlos.
Ob sie auch dich istll beweinen —
Fern liegst du in Frankreichs Schoß.
Doch es leuchtet Gottes Himmel
Auch auf deinem fernen Grab,
Und aus hartem Kampfgetümmel
Rücktest du zur Ruhe ab.
Einst, wenn die Posaunen schmettern
Zu dem letzten großen Streit,
Wenn in des Gerichtes wettern
Sich zuletzt die Welt entzweit.
Wenn die Toten sich erheben,
Wenn den Siegern Palmen weh n,
Wird's ein Wiedersehen geben
Schöner, als es hier gescheh'n.
Gott , der aus dem Todesschlummer
Alles dann erwecken wird,
Kennt auch der Verlassenen Kummer,
Ist ihr Vater , Trost und Hirt.

Schützengraben (Rußland), den 12. Juni 1915.
Musketier Zosef Müller IX

Nölle4 WlM-WWU
m«Miele».

Zu erfragen in der Expedition ds. Blattes.



Einkehr in Rußland.
Durch die fortgesetzten Stege der deutsch-

österreichisch-ungarischen Waffen in Galizien
ist ein Wendepunkt, vielleicht der Wendepunkt
des Weltkrieges erreicht. W>e dank den Siegen
Hlndrnburgs schon lange kein Ruffe mehr auf
beutle*em Boden steht, wird dann wahrschein¬
lich auch bald das letzte Stück Galiziens vom
Feinde geräumt sein. Die Dampfwalze. aut
die Franlreich und England io stolze
Hoffnungen setzten, ist zertrümmert. Schon
Nack der Wintrrschlacht in Masuren war ein
Nachlassen des blinden Deutschenhasses
in den gebildeten Kreisen Rufflands
bemerkbar, jetzt wird als Fo'ge der zwischen
Dunajec und Dniestr erhaltenen Schläge
t-eier Atiffmut in weiten Kreisen des russischen
Volkes um sich greisen. Sickere Vorboten
einer inneren Kliffs sind die bereits in
verschiedenen Orten, namentlich aber in Mos¬
kau entstandenen Unruhen, die sich, wie bei
russtlchen Mißgeschicken üblich, zum Teil gegen
dle Juden richteten und in richtige Pogrome
ausgeartet zu sein scheinen. Finnen, Polen,
Ukrainer haben als Elemente des inneren
Zwiespalts versagt, nun fängt die echirulstsche
Volksseele an zu rebellieren und sich nach
Frieden zu sehnen.

Auf die Frage: Wer trägt die Schuld?
haben Moskauer und Petersburger Blätter
geantwortet: Die Verbündeten, hie im Westen
nicht genug geleistet haben. Es rväre unklug,
hierin nur die Anwendung eines alten
Mittels russischer Politik zu erblicken, nämlich
die Ursachen innerer Miffstände nach auffen zu
verlegen. Im vorliegenden Falle können
russische Blätter mit einem gewissen Recht
Unter Billigung des Zensors daraus verweisen,
daff im bisherigen Krieasoerlaufe die Rollen
unter den Heeren des Dreiverbandes ungleich
verteilt waren oder bester, daff das russische
Heer in der gegenseitigen Entlastung viel
mehr geleistet hat als die andern.

Um den Siegeslauf der deutschen Arme,
im Westen an den Flüssen Noid-rnnkreicht
aufzuhalten, verlangte der rranzössscke General,
Itab den beschleunigten Einfall der Rüster
nach Ostpreuffen, der dann auch uniernommer
wurde, obgleich der russische Aufmarich nock
nicht vollendet war. Um diesen Einfall ab.
zuwehren. muffte Deutschland Truppen von
Westen nach dem Osten schicken. Den » ortet
ur die Verbündeten im Westen bezahlte Ruff,

land mit zwei Niederlagen seiner beiter
Lmteniruppen südlich und nördlich von der
Masurischen Seen. Wo blieb der Gegendienst
als die russischen Armeen aus den Karpathen
weichen und einen galirischen Abschnitt nach
dem andern, zum Teil in wilder Fluchs
raumen mufften? Die Joffresche Offensive tat
zwar ihr möglichstes, füfirie aber doch nicht
einmal dazu, daff die Verteidiger der deutschen
Mauer in Nordfrankreich ihre Reihen oer.
starken muhten.

.Die Bitterkeit, die stch in den Artikeln
kususcher Blätter kundgibt, ist also wohl ver.
stündlich. Insbesondere gilt das gegenüber
England. Schade, daff ssch der russische
Zemor noch nicht dazu entschlossen hat. dem
Volke die Zahlen der in Gefangenschaft ge-
ratenen Russen und Engländer bekannt zu
geben. Das Verhältnis ist: 1300 000z» 24 000
V lrj 4; !v So wird auch ungefähr überhaupt
das Verhältnis der russischen zu den englischen
Leistungen im Landkriege sein. Unzweifelhaft
empfindet aber schon die russische Intelligenz
die Wahrheit des Wortes, daß England ent-
schlossen ist, den Krieg bis zum letzten russi¬
schen Soldaten fortmsetzen, und wir können
nur wünschen, daß sich die Einsicht von dem
Verbluten der russischen Bolkskraft zu Eng-
lanüs Gunsten immer mehr vertiese.

Dann wird die Friedensstimmung, die sich
jetzt allenthalben in Rußland, wenn auch noch
schüchtern, bemerkbar macht, immer stärker
werden. Vielleicht ist der Rücktritt des Mi¬
nisters des Innern. Maklakow. bereits ein ernst¬
haftes Anzeichen für eine innere Wandlung
im Zarenreiche. Nach Auffassung der schwe¬
dischen Zeitung .Stockholms Danbladet'. die
gewöhnlich sehr gut über russische Dinge unier-
tichtet ist. sei Maklakows Rücktritt als das
letzte Anzeichen eines gewaltigenvampfes in
den leitenden Kreisen Rußlands zu betrachten.
Die Unglücksbotschaft aus Galizien und die be-

denklichenKrawalleinMoskauhaben dieSteige-
rung der Nervosität verursacht.undaugenblicklich
scheint sich in erster Hinsicht der Kampf um
Auihören oder Fortbestand des Einflusses des
Großfürsten Nikolai Nikolaiewitsch zu drehen.
Maklakow scheint geradezu der Gehilfe des
Großfürsten gewesen zu sein. Eine umfassende
Kabinettsneubildung des Ministeriums scheint
das Ziel vieler zu sein, und besonders sucht
man nach einem zietbewûteren Ministerpräsi¬
denten. als es der alte Goremy' in ist. Be¬
zeichnend ist, daff russische Blätter unbehindert
das Gerückt verbreiten, auch der Minister des
Äußeren. Sasonow. werde demnächst durch
Tlcharykoiv, ein Gegner des Krieges, ersetzt
werden

Natürlich darf man den Wert solcher Vor¬
gänge und Gerüchte nicht überschätzen. Aber
sie haben immerhin Wert als Anzeichen
einer inneren Verwirrung. Ganz ohne Zweiiel
ist man über Englands und Frankreichs Ver¬
sagen in den leitenden Kreisen Rußlands aufs
äußerste eroittert. Von weiteren Schlägen der
Deutschen und Verbündeten wird es avbängen,
wie weit sich die Mißstimmung verliest und
vd die Einkehr ernst gemeint ist.

Verschiedene rcriegsnachrichten.
Von der mil.Zenlurbehörde zugelassene Nachrichten.

Besorgnisse in Frankreich.
Die französische Presse verhehlt ihre Be¬

sorgnis über die Lage in Galizien nicht, und
in Paris herrscht eine sehr gedrückte
Stimmung. Der russische Botschaster in
Paris Jswolski, der zu den Hauptkriegshetzern
gehört hak. macht deshalb die grö sten An¬
strengungen. die Franzosen über den Charakter
und Umjang des allgemeinen russischen Rück-
-uges zu beruhigen, die Pariser Presse müht
sich aber vergebens ab. aus den Jswalskischen
Trostsprüchen irgendwelche sirategüchen Richt¬
linien des ruisttchen Hw-plquartiers her aus¬
zuklügeln und der von iranzöstlchen und eng¬
lischen Parlamentariern ausgeiprochencn
ernsten Besorgnis entgegenzu¬
wirken,  daff mindestens bis zum Herbst
Ru'-lnnd werde völlig labmgelegt weiden.
Die ü ssen l l i che Meinung  in Franlreich
verliert immer mehr das Ver¬
trauen aus das Miilionenheer des
Zaren.

Italic » scheut die Wahrheit.
Wie man in Italien, wo man nach fran¬

zösischem Muster die Ausgabe von Verlustlisten
verweigert, das Volk irrezuiübren sucht, zeigt
eine Wiener Meldung, wonach bei gefallenen
italieni'chew Soldaten ein Besebi vom 8. Juni
1915 amgcwnüen wurde, in dem die iiasic-
nilche Regierung „aus begreiflichen Gründen
moralischer Natur" jeden Rücktransport
von Leichen GeiailenerinsHinieriand
strengstens verbietet.

*

Die unbestimmte Stunde.
Im Gegensatz zu der zuoer chllicken Hal¬

tung. die die englische Presse noch im vorigen
Monat einnahm, drücken jetzt ist aff'e Blätter
ihre Sorge aus. So schreibt die weilver-
breitete Wochenschrift.Nation*: Man suhlt,
daß wir in einer unbestimmten Stunde leben.
Dem großen Gewmn Italiens iolgen Ent¬
täuschungen. bezüglich neuer Bündnisse und
der Hoffnung aus Griechenland kann man sich
nicht frei hingeben, wenngleich sie stärker wird.
Eine schwere Wolke erhebt sich im
nahen  Osten . Die Berichte bezüglich Ruß¬
lands sind sehr belrübend. Eine Gruppe von
Theoretikern des Feldzu -res  hat
trotz aller Gegenschläge das größte Vertrauen
in die ausgezeichneteLeitung des Feldzuges,
und sie versichert, daff der endgültige Eriolg
doch Jommen werde, wenn auch mit größterVerzögerung. Das Blatt verschweigt, was
demgegenüber die Praitiker des Feldzuges
lagen.

Die MmlitionSärbeiter-Vrigade.
Der Londoner,DaiIp Telegraph*meldet, daff

die Munitionsarbeiter-Brigade in London auf
10 000 Mann angewachsen ist. In Glasgow
meldeten sich 6000, in 1«iddlesbrough 6200 und
in Shejsield 6600 Personen.

*

Tie Bedrohung des russischen Westens.
Wie die .Boss. Ztg/ mitieilt. Hot daS rus¬

sische Handelsminlsterium den westlichen In¬
dustriellen veriraulich mitgeteilt. daff die so-
iortige Verlegung der Fabriken weiter
östlich als notwendig erachlet nnrd. Die
Eisengießerei Frumkin in Landworowo, die
große Tabakkabrik Sckereschewski in Grodno,
die bedeutende Akiiennagelsabrik in Kowno
werden bereits nach Minsk verlegt. Weiiere
Fabriken so'gen. Viel besprochen wird der so¬
eben ergangene Befehl des Verkehrsministers
an die Direktionen der großen Eisenbahn¬
merksjäten Riaa und Kowno. eine etwaige
Verlegung nach Minsk oder Rowno schleunigst
vorzubereiten.

*

Der Eindruck unserer Siege in Rumänien.
Die Kriegslage in Galizien wird in

Rumänien mit größtem Interesse verfolgt.
Die rumänische Presse veröffentlicht im Sperr¬
druck Berichte aus den verschiedenen Landes-
städlen. ans denen hervorgeht, daß der ununter¬
brochene Siegeszug der österreichisch-
deutschen Armeen,  sowie der Ein¬
marsch in Beßarabien nach haltigen
großen Eindruck  Hervorrust. Der halb¬
amtliche.Unioerstil*schreckt, daß an die Seite
des Vierverbandes ?u treten jetzt für die
Balkanstaaten ein gefährliches Abenteuer
geworden sei. —Die Stimmung der Vier-
verbanddiplomaien bei ihrer Wühlarbeit soll
eine reckt niedergedrückte kein.

Gefechte in der Eisregion.
Nach einem Bericht des ,B. T.' liegen jetzt

über die Käinpfe im Tonale-Gebiet, die sich
in einer Höhe von dretiauiend Meiern, also
wohl auf dem höchsten, noch in der Region
des ewigen Eises gelegenen Kriegsschauplatz
Europas abgeipielt haben, nähere Einzel¬
heiten vor. Ein Alpinibaiaillon in der Stärke
non mehr als tausend Mann, hatte, von
Ponte di Legno kommend, in den ersten
Morgenstunden den 2970 Akelei hohen Passo
Lagosiocura erreicht, in der Absicht, einen
un erer wicktgsten Verieidigungspunkte on der
Grenze in Belitz zu nehmen. Um die Aui-
merkiamkeit von dieser Angriffsgruppe ab-u-
len'en. setzle der Gegner gleichzeitig Angriffe
auf alle nördlich gelegenen Berteidioungs-
aisschmtle, iowie auf die südlich geleaene
Mannronhütte der Alpenvereinssekiion Lelp-
zig an: diese Angriffe wurden aber leicht ad-
gewiesen.

Dem Alpinibaiaillon wurde die Über¬
querung des Prelenagletscheis anfänglich un¬
gehindert gestattet, um nicht durch ein zu
frühzeitiges Feuereröffnen den zu vorsichtigen
Gegner abzuschrecken. Erst aui 600 Meter
machte untere an Zahl weit unterlegene Ber-
teidiaungsgruppe Ernst und begann den
Feuernder all. während gleichzeitig die Werks-
artillerie die Re erven mit Sckrnpnells be¬
legte. Der zeitweise eintretende Nebel machte
es dem Angreifer möglich, mit einzelnen Teilen
bis auf die kürzeste Distanz an die in den
Felsen eingenistetkn Verteidiger heronzu-
lommen. Um so erfreulicher wurde dadurch
die Wirkung unseres Feuers: in voller Aus¬
lösung zogen sich die Alpini zurück, wobei
ihnen der Nebel sehr zustatten kam.

Trotzdem die Bergungsarbeiten in dem
aufgeweichten Neuschnee am Gletscherhang
sich außerordentlich schwierig gestalteten,
wurden sie doch sofort nach dem Rückzug des
Gegners ausgenommen, und es gelang auch,
bis zum Abend einzubringen: zwei schwer-
verwundeie Hauvlieute (einer ist in der fol¬
genden Nacht gestorben), zwei Houptleute tot,
ein Regtmenlsarzt verwundet. 25 Alvini ver¬
wundet (vier starben in der Nacht) und sechs
Alpini unverwundet.

Am nächsten Tage wurde die Suche fort¬
gesetzt und unter anderem noch die Leiche
eines Ouerleutnanls geborgen, über hundert
Verwundeie batten die Alpini seih» fort-
schaffen tönnen. Das beständige Auf reisen
von Rauvvögen über dem vom Artillerie-
teuer auigewützllen Gletscher bezeugt, daff
noch zahlreiche Tote dort liegen. Von unsere»
Truppen wurden drei Mann Ichwer. fünf leicht
verletzt. Ein Batrouilleniührer wurde bei der
Rettungsattiou von einem Alpini. den er
bergen wollle, heimtückisch erschossen. Der
Mörder wurde sojort nieoergemacht.

Wer dos zerklüitete und unwirtliche Gebiet
des Presenagletschers kennt, kann sich einen
Begriff machen von den Leistungen unserer
Verteidiger, die seit Wochen aus Höben von
3000 Metern in treuer Wacht ausharrten und
dann nach dem schweren Kampfe noch bei
Nebel bis in die sinkende Nackt die Pflichten
der Menlchlickkeit dem verwundeten Gegner
gegenüber in Schnee und Eis erfüllten. Daß
diele Reilungsaktion der „Barbaren" vielfach
durch italienisches Ariilleriefeuer gestört wurde,
sei nur nebenbei erwähnt.

politifcbe Rundtcbau.
Italien.

*Die Consulta richtet durch die .Tribuna'
eine neue dringende Mahnung  an
Serbien, Griechenland und Monienegro. von
AlbaniendieHändezu  lassen. Albanien
sei ein Adriatand. wo die Ballanstavten ohne
Einverständnis und Erlaubnis Italiens nichts
zu suchen hätten. Die genannten Balkan*
slaaten hätten dies ja bereits anerkannt, als
sie vor dem Willen Europas (das heißt
Italiens ) seinerzeit ihre Truppen aus Albanien
zurückzogen. Es hätte also gar keinen Zweck-
wenn Serbien. Griechen und Montenegriner
heute in Albanien wichtige vollzogene Tat*
lachen schaffen wollen, die von dem künftigen
Friedenskongresse, das heißt dem Vierverband.
ja doch umgestoßen würden.

Schweiz . ,
*Es scheint, dem .Stockholms Dagblad

zuio'ge, als ob die Verbandsmächte durch das
Äusmhroerbot. das Jlaiten im Einverständnis
mit England und Frankreich ausgeiertigt Hab
die Schweiz vordie Wahl  stellen, selbst
ausgehungert zu werden oder  sich
einer mit der Unabhängigkeit des Landes
schwer zu vereinbarendenAussicht über
seine Grenzverbindungen m>t
Deutschland  zu unteriverfen. Macht man
Ernst mit dielen Drohungen, so de ommt das
sreiheilsliebende Volk der Schweiz noch sülst*
barer als die übrigen Neutralen ein Denk*
reichen davon, wie sich die Füriorge des Ver*
bandes sür die kleinen Nationen in dem UN*
barmherzigen Handelskrieg ausnimmt.

Rorweaen.
*.Soenska Dagbladet*berichtet auf Grund

der Mitieilungen des Losolenb aites .Nord*
ländingen*. daß dort der russische Ein*
iluß ständig wackle.  Die russische Flagge
herrsche an allen Fisckplätzen vor. te lwcile
iehe man nur sie. Russische Kauftene wan*
derien ein. die Läden trügen russische Schilder,
die Geschättssprache sei russisch. In Bardo
würden russische Agitationsschriften gedruckt-
Spd Veranger sei ein beliebter Auienthaltsort
der russilcben Sozialisten, russisches Kapital
mache. Finnmarken immer mehr zum wir!'
kchaiklicken Öinlerlande von Archangelsk, und
der norwegische Handel drohe
völlig von dem russischen erstickt
zu werden.

Svanien.
*Einer Meldung des .Temps' zufolge wird

in Spanien gegenwärtig hartnäckiger als se
eine Propaganda getrieben, um den Papst
zu veranlassen. seinen Sitz dorthin zu
verleben.  Die Gruppe der sozialen Ver*
teidigung in Madrid sandte dem Papst Be*
zeugungen ihrer Ehrlurcht und bot ihm von
neuem den Escorial an.

Balkansiaaten.
* Aus gut informierter Quelle verlautet,

wie die .Verl. Volks-Ztg/ meldet, daß die
bulgarisch - türkischen Verband*
lungen unmittelbar vor dem Ab*
sch tusse  ständen. Die Türkei habe sich be*
reit erklärt. Bulgarien das reckte User der
Maritza mit einem Vororte Adrianopels ab*
zukrelen. io daß auf der Eisenbahnlinie
Dedeagatsch—Mustaia Pascha der direkte Ver*
kebr zwilchen Sana und Dedeagatsch sich voll*
ständig auf bulgarsichem Gelnele abspielen
würde, ohne türtstches Gebiet zu berühren.

Asien.
*Der .Nowose Wremja* wird aus Tokio

gedrahtet, daff in der S ü d ma n d j chu r e l
wieder eine starkea n t i j a p a n i sche Be*
wegung ausgebrochen  ist . Sämtliche
japanische Kaufleute und Waren werden dost*
kottiert.

Vas leltlame lUcht.
I6j Erzählung von E. Frhr . v. Skarfegg.

Jetzt erst sah er die Gefahr, in der er ge'
schwebt hatte. Zugleich aber überkam ihn ein
Gefühl des Triumphes: denn sicher wußte
Gras Kerauchi um die Anwesenheit der ver¬
last eneu Frau, und das war es. was er als
höchsten Trumpf ausspielep wollte, wenn er
nicht in acht Taaen . . . Seine Gedanken
kehrten zu dem Fürsten Michael zurück, den er
nunmehr auflucken wollte. —

Im großen Empfangsiaal des Fürsten saß
eine auserlesene Gesellschaft: Graf Kerauchi,
Generalkonsul Söthe. Pugatlew und andere.
Pugaliew hatte wieder seinen geliebten
Wologdana vor sich, dem er mit Inbrunst zu-sprach.

Natürlich war der einzige Gesprächsstoff die
europäische Lage.

.Der Zar wird weder zulasten, daß Öster¬
reich Serbien vernichtet, noch wird er ln den
Kileg eingreisen." sagte Fürst Michael mit
wohlklingenderStimme.

Pugatlew lackte dröhnend aus.
.Ihr irrt . Väterchen. ihr irrt. Muß

Väterchen Zar doch etwas, entweder nicht
etnmischen oder einmischen. Aber bei uns in
Rußland ist voraeiorgt. Wir machen beides."

Schallendes Gelächter io gte dreien Worten.
„Was lacht ihr? Machen wir beides.

Väterchen Zar wird nicht einmiichen, um
Nikolai Niko aiewitsch. was ist Grofftürst und
Oderkommandierend-r, wird einmiscben."

Fürst Michael warf dem Schwätzer einen
döien Bllck zu. der aber fuhr leeicnruhig fort;

. *öab' ich Divisionsbeiehl—"
„ExzellenzI" unterbrach ihn der Fürst. „Es

gibt leine Slrcue, die ich Ihnen nicht ver¬
schaffe. wenn Sie nicht augenblictlich schweigen."

Eiste peinliche Slille herrschte im Raum,
weil jedermann wuzte. daß hier wirklich etwas
verborgen werden sollte.

Endlich sagte Generalkonsul Söihe:
„Nack meinen neuesten Jnwrmationen aus

Christiania hat man dort die Hoffnung auf
eine friedliche Vermittlung längst angegeben.
Der Krieg zwischenO lerreich und Serbien
kann nicht mehr geschlichtet werden. Wenn
Rußland a tio eingreitt. bleibt Deutschland
nicht rubig: wenn Deuflchland marschiert,
marschiert Frankreich; mit Frankreich kämpst
England, mit Deutschland Italien , na. man
braucht das grauenvolle Bild nicht weiterauszumoien."

Pugatiew nahm einen tüchtigen Schluck:
„Wenn losgehl", gurgelte er. „so geht ordent¬
lich tos. Aber vielleicht geht gar nicht tos."

Man lackte und ickwatzle rröhlrch durch¬
einander. und ein Fremder hätte wohl taum
den Eindruck gewonnen , bier unter Männern
zu sitzen, die jeder mehr oder weniger berufen
waren. an der Weltgejchichte mitzuarbeilen.
die sich in den letzten vieruvdzwanzig Stunden
io außerordentlich ernst gestattet hatte.

Nur Graf Kerauchi saß schweigsam und
trank seinen Tee. E- war. als ob seine Ge¬
danken in eme verlorene Ferne schweisten,
aus der er stch nicht Heimsand.

„Graf. Sie träumen." rief Fürst Michael
plötzlich über den Tuck- .Warum sagen Sie
iem Wort zu dem Schauspiel, bas w.r er» !
leben ’i“ '

Kerauchi richtete sich aus. Seine Lippen
zeigten das Lächeln, das sie sonst nie verließ.

„Ich höre." sagte er nicht ohne leisen
Spo »und  lasse mich belehren"

„Marlen Sie nur. wenn Feldern kommt,
mir'»es erst gemütlich."

über die Züge des Japaners zog es wie
Wetterleuchten: .Graf Feldern ist in diesen
Tagen nicht gerade rosiger Laune, er hat
schwere Sorgen*'

„Wie?" rief der Fürst, „davon weiß ich ja
gar nichts!"

In diesem Augenblick trat Feldern ein.
Er sah ein wenig übernächiig aus und sein
Antlitz jpiegeite die Erregung noch wider, die
ihn soeben durchstürmt halte.

Fürst Michael ging ihm entgegen und
relchle ihm die Hand:

„Feldern! Endlich! Ich habe Sie lange
erwartetl Doch was seh' ich? Graf Kerauchi
hat recht: Sie haben Sorgen I*

Feldern maß leinen Gegner mit einem
seltlamen Blick, aus dem es wie geheimer
Triumph leuchtele.

„Graf Kerauchi ist sehr liebenswürdig,"
sagte er mit leichtem Lächeln, und sich an
den Japaner wendend, fügte er nrit einer
Verbeugung hinzu: „Ich danke Ihnen für
Ihr Interesse."

Fürst Michael klopfte ihm aul die Schulter.
„Ich habe lllachrichicn für Sie . Feldern!
Wollen Sie mich einen Augenblick in mein
Arbeits-immer begleiten. Meine Herren. Sie
entschuldigen!"

Der Fürst verschwand rnlt Feldern hinter
der schweren Parliere und trat mit ihm am
Ende des langen Flurs in ein Heines, mit

uiwivt. . . . .. .. «uau uu » Htuuneie5
unierluchte sorasältig die beiden Türen, die
sich auf den Längsseiten befanden und sagtedann:

„Setzen Sie stch, lieber Feldern, und er¬
zählen Wie."

.Ick glaube. Durchlaucht, ich werde den
letzten Teil meiner Aufgabe nicht mehr er¬
füllen können."

erfüllen können?" stagte Fürst
Michael bestürzt.

, Grund zu der Annahme, daß
wir entdeckt sind, oder wenigstens, daß man
mir auf der Spur ist l"

„Was heißt das ? Wer ist Ihnen auf derSpur ?"
„Konstanio ist gestern abend überfallen

worden, als er mir das Zeichen gab.".Überfallen?*'
.Ganz recht."
-Von wem überfallen." drängte der Fürst-„Das weiß ich nicht."
Michael Michaelowitsch hielt mühsam einenZornausbruch zurück.
.Ich darf wohl jetzt endlich bitten, daff Sie

vernünftig reden," sagte er gepreßt.
„Wo tlt Kon'lanlo überfallen worden?"

„In der Villa Traunstein, als er mir das
Zeichen gegeben hatte, daff Baron Mons

Dunkel des Flurs hielt ihn
plötzlich jemand an der Hand lest."

.Und was tat er?"

.Er konnte sich seiner erwehren, ging in
Stockwerk und kam dann durch oa^

Schlafzimmer wieder aus den Flur, um sich
yach der Ursache Lärms zu erkundigen."



Hm 6nde der Kraft.
Geldklemme in Frankreich.

n!-^ '^ EngIänder sehen die ungünstige peku-
3 ' Lage der Franzosen mit all ihren un»

Fo 'gen nicht gerade durch ein
c> ^ chvneiunqsfllas . Das Elend , das man in
mirs ■* voreinander zu verbergen sucht.
, vielmebr neuerdings von den Bundes-
ß-h0 schonungslos beleuchtet . Der .Daily
oJfc n . widmet diesen Zuständen die sol-
' sm ^ merlenswerte Betrachtung:

^can könnte die iranzö Ischen Bürger beute
@i/l l,cm ,^ 01,n  vergleichen , der auf einem
Km!»«n" lichen Weinens sitzt und nach einem
sî " Brot schmachtet ! Die Franzosen tonnen
boh',rDctr"ach wie vor ihrer großen Bankgut-
ifirp° ou^ ^em Papier erfreuen , avek von
LF " wanchmal recht belrächlltchen Vermögen

b" sie als Zinsen nur ein Talchengeld
ist h aif$ s'as nicht einmal . Am lchlimmsten

Bkrluft der Dividenden , die voir der
„nce  de France zurückgehalten werden . Kürz-

siaden nun einige der großen Banken die
^ „^ "' Utigkeit gehabt , über das Moratoriuin
,„j^ bgwgkhen und ihren Kunden einen ge-
(Bpih Prozentsatz von den ausgeiammelien
ntthm n SU geben : aber das ist eine Aus-
io ' s. U" ö wan kann ohne Üdertreibung
tnl>° ' Q& der Franzose heute dem Hunger-

naher ist als je in seinem Leben.
b-.7-ostie>ch die meisten Slaalsschuldscheine
o-ffVsind,  sind die französischen Banken
den̂ berechtigt , das Bah en von Divi-
nu « jeder Art anderer Sicheiheiten
wp!? brweigern . Es können weder irgend-
deuR Papiere . Altien oder Obligationen von
rwka ^ rn  verkauft , noch ireend eine Summe
das, e geliehen werden . Das Reiultat ist.
M Mancher reiche Franzose in der Kriegs-

? " rnn auch nur vorübergehend , ein armer
Sött»A arworden ist. Fast einem jeden iran-
si'ü» -st Staatsangehörigen , auch wenn er
hat !'.o r̂ direkteBernrögen - oerluste zu klagen

öer  Beutel schmal geworden . An
ltzj. ," oen für diese Tatsache fehlt es nickt,
ihr? m - lrlebe sind geschlossen worden , weil
ivAf, Besitzer im Kriege sind, aber auch weit
lkj pH?0 der Kriegszeit die Gläubiger keiner»

.Smulden eintreiben können, sodaß eineMnk, ^viireivorr rönnen , rovay eine
Anzahl Leute sich freuen , ihrer alten

tzx, a den wegen , die schon lange vor dem
ioln+e bestanden , nicht mehr gerichtlich ver-

werden zu können.
tutf .’e Meisten der älteren Leute , die den Be-
htp^Mes Arztes . Juristen usw. ausüben . und
lind^ oer das mll ' läipflichlige Alter hinaus
Uyd bchknto die Besitzer der u oniektionshäuier
sich ? >e Vertäuier der Luxuswaren befinden
ürnt' eincr  schwierigen Lage . Auch eine
Ilm, ^ " mhi von Künstlern ist in entsetzstcher

Keiner der Kunstlalons ist dieses
mJL  aeöffnet worden, und es ist eine be-
jjscĥ ade Tatsache , daß die billigen Mittags-
lewl Dori  Männern , die einen großen lünit-

Ras besitzen, ausgesucht werden . Am
>liirb" haben die Hauswirte zu leiden , denn
SQf.T̂ etne kleine Minderheit der sranzöstschen
he§a r, bezahlt jetzt die Miete . Zu Beginn
den^ " esjes wurde ein Gesetz erlassen, das
il̂ , leisten Bürgern gestattete , in ihren
ltẑ uUpgen zu vleiben . ohne Miete zu zahlen.
Io Haupt der Familie im Felde ist,
'ittrlrt,. Familie davon befreit , die Miete zu
toeia en’ ober auch diejenigen , die den Be-
th», Dringen können, dah ihnen die Mittel
Ilaae Ebensunterhalt fehlen. Die Abrechnungs«

werden von der französischen Regierung
>v„ . dem Kriege mit den Wirten geordnet

n. „ nt) es ist wahrscheinlich , dah die
ung für diele Verluste awkommm wird,
bie jetzige Laae . die vor allem tleinere

Üj? Milte schwer betrifft , wird durch diese in
^erne liegende Aussicht nicht gebessert.

iyxZ" den Läden wird sür keinerlei Waren
Kredit gewährt ; alle alten Rechnungen

bje‘“^ als wertlos betrachtet . Die Einzigen,
ẑ eit sinh, sind die Staatsbeamten . Denn

von ihren Schulden und ihrer Miele

zĵ blb augenblicklich in Frankreich die ein-
tälniÄi" ie in ihrem Einkommen nicht ge-

>>nd . In England erhalten die inS
bezogenen Krieger auch aus den Privat-

in denen sie bejchästigt waren , ihr
INüN»Gehalt , und es ivirü isir ihre Witwen

Sailen gesorgt . In Frankreich ist eine

solche Fürsorge bei der augenblicklichen Geld¬
not unmöglich . Die Soldaten sind auf ihren
geringen Sold angewiesen , von dem sie wohl
kaum etwas sür ihre Familien erübrigen
können. Bei der geringen .Höhe der vom
Staate ge-ahlten Kriegsunterstüyung und der
augenblicklichen Teuerung beffnden sich die
zurückgebliebenen Familien in einer sehr
trauriaen ^ a ^e . . .

'Von  Nab und  fern*
Sondcrftcuer für Junggesellen . Eine

Steuer auf unverheiratete Peisonen beiderlei
Geschlechts ist in der Stadt Reichenbach im
Vogtland eingesührt worden . Unverheiratete

jenigen Personen , die bei einem Einkommen
bis 4000 Mark für unterstützungsderechtigte
Verwandle zu sorgen haben . Die Besteuerung
verwitweter Personen wurde abgelehnt.

Aus der» Haff ertrunken . Im Kleinen
Haff bei Ucker münde kenlerte infolge von
Sturzseen in Fr Nähe der Kronenziegelei ein
mit fünf Mann besetztes Viererboot des
Ruderllubs llckermünde. Hierbei ertranken
ein 17 jähriger Kau 'mann und ein 18 jähriger
Schriftsetzer . Zwei andere wurden durch
Schiffer ge,eitet . Der Fünfte rettete sich durch
dreioiertelstünüiges Schmiminen.

Selbstmord eines 84 jährigen . Selbst,
mord duich Erhängen verüole in Helmbrechts.
Bayern , der frühere Weber Johann Heinrich.

Zu dm Kämpfen im österreichisch-italienischen Küstengebiet.

Tie obige Karte bietet einen genauen Überblick
über die bisherigen Gefechte im „ Kü ienlande ".
wie der Grenzksistiikt an der östlichen italienischen
Grenze genannt wir ". Die raapi Verteidigung
der Österreich,r liegt im Süden des Küstenlandes
hinter dem Lauf des Jionzo , dessen Tal einen
naiürlichen Festungsgraten zu den östlich sieh
davon erhebenden Bergstellungen bildet . Die
westlich der Linie Movsalcone —Sagrado - Görz
vorgelagerte Ebene war nicht zu vei leidigen und
stand daher für die italienische Offensive auch
ohne Komp ? offen . Überaanasver uche, welche

diese bei Gradieka und Sagrado machten , wurden
jedoch blutig abgewiesen . Trotz der Kämp 'e im
Krncpbict , in denen die Italiener zur Räumung
des gleichnamigen Ortes gezwungen wurden , und
sonstiger mißlungener Unternehmungen nöldiich
Görz ist anzunehmen , daß die Italiener im
Küstenlands einen allqemeinen Angriff auf die
österreichischen Jnson -ostellungen vor bereiten , der
jedoch an den wrgsäliig gewählten und vor üalich
armierten Sperr - und Iestungswerlea der Öster¬
reicher scheitern dürste.

Personen über 28 ^ahre müffen bei einem
Eintommen von 1400 bis 2200 ui ark 5 Prozent,
bei 4000 Mark 10 Prozent , bei 10 000 Mart
15 Prozent und bei einem höheren Einkommen
20 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer ent¬
richten . Bejreit von dem Zuschlag sind Die»

Er ist 94 Jahre alt geworden , war nie in
ieinem Leben krank und hat bis zuletztsteine
Zeiiung ohne Augenglas gelesen. Er be-
vauvleie stets, sein langes Leben und seine
eiserne Gesundheit seiner eigenartigen Lebens-
weiie zu verdanken . Zu jeder Mahlzeit e>n

GlaS SchnapS und eine Anzahl Pfefferkörner
und im Sommer noch eine Portion frisches
Torfmoor , das habe seinen Magen wider-
standssähtg gemacht gegen alle Einflüsse.
Dazu seine Arbeiten mit nackten Beinen in
den Torfstichen , das sei die beste Medizin für
Geiundbeit und langes Leben . Jetzt hat ihn
Lebensüberdruß in den Tod getrieben.

Explosion in einer Schlosserei . Ein
schwerer Unglückssall hat sich, wie die .Königsb.
Hart . Ztg .' berichtkt. in der Schlosserei Mt
Palmnicken infolge Exvloffon des Sauerstoff»
bebälters ereignet . Ein Schlosser ist tot . zwei
Lehrlinge sind lebensgesä ^rlich verletzt. In
der Werksiätte ist schwerer Materialschaden an-
gelichtet worden.

Russische Beamte als Brandstifter.
Nack einer Meldung aus Bukarest sollen die
großen Lebensmiltelmaeazine bei Warschau
im Aufträge der russischen Intendantur ln
Brand gesteckt worden ' ein. um dadurch die
Abdeckung enormerMisbrauche zu veihindern.
Am Tage vor der Kontrolle der Magazine
durch den Großfürsten Nikolai seien alle Maga»
zme niedergebrannt.

Gute Ernte in der Türkei . Die Ernte
entspricht in diesem Jabre fast in allen Teilen
des osmanischen Reiches den größten Er¬
wartungen . Sie ist bereits zum Teil sogar
unter Dach und Fach gebracht . Im Vilaier
Siwas . wo sich noch vom Ernteertrage des
Boriahres die Sälste in den Speichern de»
findet , ist sie diesmal info 'ge der zahlreichen
Niederschläge doppelt so groß wie im Vor»
jabre . Die Eindringung stößt nirgends auf
Schwierigkeisen . da die Regierung überall sur
die genügenden Arbeitskrä -te an Stelle der
unter den Fahnen stehenden bäuerlichen Be¬
völkerung Füi sorge getrosten bat.

^olksWirlsebaNlicbes.
Organisation des deutschen Bicrvcr-

branchs für HecrrSbcdarf . Die in Regierungs-
kreisen ichmebenden Erwägungen wegen Smafsung
einer besonderen Reiche oroanisation zur Ver or-
qung des Heeres mit heimischen Bieren zielen,
wie ' die ,M . R . R .' hören , darauf hin . daß jede
Brauerei einen bestimmten Prozentsatz der Bier»
Produktion der Heeresverwaltung zur Versüguug
zu sieben hat . Es soll dabei mit möglichster Rück¬
sicht auf die Interessen der einzelnen Unterneh¬
mungen vorgegangen und namentlich sollen die
wirt chastlich schwachen Betriebe geschont werden,
bie zur Echalinng ibrer Abnehmer eine neue Ver-
kürzung ihrer Produktion schwer ertragen würden.
Dagegen werden die großen unü msttelaroßen
Beiriebe angehalten werden , eine bestimmte Menge
Bier , bie eine Zeniralstelle für den gesamten Bier¬
de arf des Heeres ermitieln wird , akzutiesern.
Mit Schaffung einer iolchen einheitlichen Reichs-
oraaniiation dürste von einer Bejchlagnahme d?s
Bieres , wie sie örtlich bereits zum Teil ersolgl ist,
ab ' eiehen werden können.

Vermifcbtes.
Humor der Feldpost . Man schreibt der

.Köln . Ztg .' : Einem Liebesgabenpaket , da»
jür einen unserer im Osten stehenden Feld¬
grauen bestimmt war , waren vom Ablender
als besonderer Leckerb'ffen auch irische, „selbst-
gezogene " Hühnereier beigeiügt worden . Einige
davon muffen unterwegs entzweigegangen
sein : denn die Post halle das Paket geöffnet,
die zerbrochenen Eier entsernt . die unoersehr en
aber bart gesotten und das Paket dann an
den Empjänger weitergeben lasten mit
folgendem Postvermerk : „Vier Eier waren
zerbrochen . Die übrigen taten wir kochen."
Ein schöner Beweis daiür . daß unser « v-cl-
gelckmähten Postbeamten bet all ihrer Arbeit
der Sinn sür Humor und Gemütlichkeit noch
nicht veriv ' en geganaen i" ._ ~

Goldene <Clorte.
Die Männer sollen nicht durch Brillen die

Weit aniedn . sondern mit eigenen Augen und
Gesaljen finden an dem, was sie vor sich
haben , ihrem Valerianüe unü seinen Ein¬
richtungen . Kaiser Wilhelm II.

Gejühl fürs Wahre , Gute uyd Scköne
adelt die Seeie und beseligt das Herz : aber
was ist es selbst dieses Geiühl . ohne eine mit¬
empfindende Seele , mit der man es teilen
kann ' W. v. Humboldt. 3mj8K«V». ABINOT’SVSRLACÜU3.H.. 3CRUN,

ü-, "Da fall er natürlich den Mann , der ihn
°^ sti»en hatte ."

... -jawohl , aber daS Gesicht kannte er nicht
,̂ ^ 'nen. Natürlich konntrn wir die Doku«
^ente erst hxvte wieder an ihren Platz legen.

Zweifel hat sie Baron Mons genern
ieh " vermißt , da er, wie Konstanto weiß,
vsle", . ^ benü den Geheimschrank zu prüsen
I-l,-Pitschewo I" sagte der Fürst mit einer
od! Handbewegung . „Das ist Neben»

Dioni ^ weiß , daß er eine Kopie der Aus-
^B 'chpläne gegen Serbien bei sich hat . Die

"iley wir in un re Hand bringen ."
a,; Verzeihung . Durchlaucht , ich fürchte, uns
»ton " ur ivenig Zeit bleiben . Geben wir
Ißen .vorsichtig zu Merke, so merkt er den
hW'Ust, ohne daß jemand Einsicht genommen

77 und die Plane werden geändert ."
^ "-Vir müssen morgen reijen . Was also hat
^Ndelt ?„̂ eßanow und den andern ver»

stehen nur die Briefe zur Verfügung
Ich»!?U(b davon zum größtenteil nur Nieder-

"0 >en."
»Fanden Sie das Geheimfach nicht ?"
"Zoch niäst , Durchlaucht !"

öfiii 1 müssen cs heut nacht haben . Kann
die Kleine des Doktors nicht heijen ?"

Feldern erschrak, als er an seine
dachte.

fe - fteten Sie Ihr Schmuck." drängte der
kleben Sie ihr Geld , soviel sie veilangt.

hin ". Sie ihr . es handelt sich iür den Onkel
SiA ’ne liberrajchung : sie brauchen dazu den

Mstel."
Feldern verharrte noch immer in

Schweigen . Er hatte in iemem tollen Leben,
das ihn von Land zu Land und über die
Weltmeere jagte , nie daran gedacht , daß
irgendwo auf dem Erdball ein kleines Mädchen
vaterlos aufwuchs , das seinen Namen trug
und dessen natürlicher Beschützer er war . oder
hätte sein sollen. Und jetzt war er drauf und
dran gewesen, dieses liebliche Kind in fein
Schicksal zu verstricken, sie zu einem Ver¬
trauensbruch gegen den zu verleiten , der ihr
den Vater ersetzt haste.

Fürst Michael hatte sich eine Zigarre an-
gezündet und bot auch Feldern eine an.

„Also nochmals . Feldern , heute nacht ! Es
mutz glücken! Und nun zu der andern
Sache ."

Gras Feldern entnahm seiner Brieftasche
drei Photographien und reichte sie dem
Fürsten.

Michael Michaelowiisch betrachtete sie
lange.

„Schade ." murmelte er. „diese scheint die
wichligsle zu sein : lie ist leider chiffrieit.
Können Sie sie entziffern ?"

Feldein veineime.
Die oeiden andern Photos schienen indes

die Auimeiksamteit des Fürsten nicht minder
zu erregen.

„Slenono ist ein origineller Kops," uiurnielie
er. „er meint , gegen Rußland etwas herauS-
schlagen zu rönnen ."

Lautlos las er die bezden Abzüge zu Ende,
danke Ihnen , Feldern . Ich weide

dem Gcoßiürsten über Sie berichten. Heute
tonn ich Ihnen schon sagen, daß Sie aus An-
laß Ihrer Vermählung emen hohen Posten im-
Nüchrichtendienst erhaltest ."

Gras Feldern erschrak.
An seine Vermählung mit Frau von

Hern -r hatte er nicht mehr gedacht. Ihm fiel
die Unterredung ein, die er mit seiner Gattin
gehabt batte , die so seltsam wieder in sein
Leben getreten war.

„Ich habe noch eine Privatangelegenheit.
Durchlaucht, " stammelte er.

„Los . los ." ries der Fürst gutgelaunt.
„Es betrifft den Graien Kerauchi ."
„Was haben Sie mit dein Gelben ?"
Es lag soviel Geringschätzung in demWort,

daß Feldern innerlich sroh ward.
„Kerauchi kennt mich noch aus Tokio, aus

jener Zeit , da ich der rus ischen Negierung —"
„Ich weiß, ich weiß," unterbrach ihn der

Fürst lebhaft . „Unü was will er jetzt?"
„Er verlangt Genugtuung !"
„Genugtuung ? Wo ür ?"
„Er behauptet , die Sache habe seinem

Vater das ^ ebcn gekostet, und wch mich ver¬
nichten. wenn ich nicht in acht Tagen aus
dem Leben geschieden bin ."

„Vernichten ? Wouut kann er Sie ver¬
nichten ? Will er Sie umbringen ?"

„Nein , gejellschaftiich unmögtich machen,
wenn ich nicht — ehrenvoll sterbe."

Gras Feldern ‘Dalle die legten Worte mit
fast eruerbenüer Siimine gesprochen.

„Hören Sie . mein Lieber ! Ich will Ihnen
mat ein Liedlein pseilen. Daran denken Sie
gelälligst , wenn Ihnen der schlitzäugige
Gentleman wieder begegnet . Zu Sentimen-
taiitälen baden wir teine Zeit . Kerauchi steckt
seine Nase io gut wie ww in die Bücher
andrer Kaufleuie . und Sie wären damals
tuput gegangen , wenn Sie seinen Vater nicht

klein geiriegt hätten . Das ist der Krieg, der
Krieg im Dunkel , der ebenso ehrt wie die
offene Feldschlacht und in dem man seine
Knochen genau so gut zu Markte trägt wie
unter Granalfeuer und Alaichinengeweht-
gttnaiter . Und gesellschaftlich unmöglich ? Das
ist gelinde gesagt eln Blödsinn . Der Freund
und Intimus des Fürsten Michael Michaela«
witsch ist gesellichastlich einfach nicht tot , zu
kriegen, und wenn er ein ^lerbrecher wäre.
Skandal meinen Sie ? Mein Lieber , in
wenigen Stunden werden die guten Freunde
hier im Bad einen Skandal haben , davon
ihnen die Ohren gellen, und wenn wir wieder
einmal in das Rest hier kommen, werden wir
mit groben Augen angestaunt werden . So,
ich denke, die Geschichte ist erledigt .^

Er klopfte dem andern auf die Schulter
und zog ihn daun mit sich fort in das
Zimmer , wo die andern Herren noch in
eifrigem Gespräch waren.

Und alle sonst geübte Vorsicht und Zurück¬
haltung vergessend, trat Fürst Riichael mit
dem Grasen Feldern Arm in Arm mitten
unter sie.

» •

„Sie meinen also, daß Feldern —"
„Ich meine nicht nur . Herr Doktor , ich bin

überzeugt . Am heutigen Abend will ich noch
den Rest des Dunkeln auftlären . Bedenken
Sie : Gra > Feldern ladet den Baron zu einem
Spiel m das Kurholel . Kaum und Sie zu-
sammengetroffen und in der Unterhaltung
begriffen, io empffeit sich Feldern , angeolich»
weit er erne wichtige Koireipondenz zu er¬
ledigen vergaß ."
Li re (Fortsetzung folgt.) . . ^

I



Bekanntmachung.
wir bringen hiermit zur tteninnis , daf$die Seschüfte

unserer Meldestelle in kiSrsheim während der 8eur-
isubung des yerrn Lichhorn von unserer Meldestelle in
lveilbach besorgt werden und bitten wir in allen un8 be¬
treffenden Angelegenheiten sich mit

Herrn Eietzler, weilbach,
l 'eleson Flörsheim ?ö

in Verbindung zu setzen. 8ämtliche Auskünfte über
Anlagen jeder Art und An8sührung derselben werden
prompt erledigt.
Vss Lager für Lampen und sonstige

keserveteile
ist nach wie vor in Flörsheim.Maln-graN-Merlre

0 «.
Weiiboch. lelefon Flörsheim 76.

für den
Hausputz
Gesundes Blut!

ftifches, blühendes Aussehen, all
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Bufleb 's echten
Wachholder -Extralt . Die wohl
tuende Wirkung des Wachholder
Extraktes auf den gesamten Or
ganismus ist seit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie . Erhältlich
in Fl . L1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie S chm itt

Tüchtige Plätterin
für sofort gesucht.

WirtsAIMe FmeMuIe MM.

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦

Krieaskartcn-
Atlas

enthaltend 10  Karten der verschiedenen
Kriegsschauplätze.

Handliches Taschenformat.
Große Maßstäbe . Vielfarbige Drucke.

Broklilche LiebeMbe.
ch Preis1.50 Mark. ♦

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle der„?15rsh. Zeitung"

❖
♦♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
*♦

m  Miere Soldaten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines»Killarren-Feldnoitbrieies'
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg - und wird
. — portofrei befördert . =

Hermann SM. Borngalle No.i

Jcldposi-Scbacbteln
Jeldpost-Kamn

mMW  Heinrich Dreisbach , Kllkthliulttltkllie b.
—— Rübsamen 'sche — —.
Sprach - u. Handelslehran-

st° lt >
gandeisschuie Kochst—
Eefamtausbildung sowie

einzelne Fächer u.sSprachen
Mädchenabteilung , Knaben

abteil . Unterricht an Er¬
wachsene. Schuljahr -Beginn
3. Mai . Prospekt berertw.

W > 8 ÄoM , Kaiserstr . 8

Pfandscheine, Zahngebisseu.Teile
J Gold, Silber, Double, Brillante
..Martin jr. Mainz,  KlarastraßeW

Zur Pflege!
des Haares , zur Konservierung und
zum Nachfärben des Haares ver¬
wende man Pariser Nutzöl „La
Eloire " h Fl . 75 Pf . Nur bei

Drogerie Scj)miit.

3oh. «uilid. Flörsheim
ßrabenstrasseu

empfiehlt

Zigarren
Zigarreffen

Rauch,»Kau»u. Schnupf»
Tabak

♦AnWMten#SWbmMilll.♦

Bateriandsiieder..Potvouri'
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Hände"
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann dahe
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung denn»

werden.
Preis Mk. —.5».

In derselben Bearbeitung erschienen ferner:
17 Volkslieder Mk. —.50
18  Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1 —

Zu beziehen durch jede Buch- und MusikalienhandluE
und direkt vom Verlegerqgegen vorherige Einsendung "
Betrages.

B. Momer. Sölno.%

\

I StantiurUr Würstchen
Sranflnrter lutfiraattn

rohen nnd gekochten Schinken
oo. Schweineschmoiz«.Wmlijeii.Rnsleisch eil.
Franz  Racky , Eisenbahnstr. 60.

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

»I* B @ SU ^ h landwlrtscti
Lehranstalten SB* d t» ■ w w

durch aSStudimn d .weltberühmt .Selbstunterrichtswerke Methodt *-®

DielandwirtschaftlichenFachschule*!*̂
Handbücheraur Aneignung der Kenntnisse , die an Izmlwfrtschaf
Fachschulen ghlehrt werden , und Vorbereitung zur AosehUissp nb»0'
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Acker baulebre , P “ an*
lehre , landwirtschalt !. Betriebslehre und Buchführung , Tierprodu ^
lehre . landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie , Naturgesc

Mathematik , Deutsch , Französisch , Geschichte , Geograph *®*
Ausgabe A: Lautiwirtscliaftsäcl

A Ausgabe B: Ackerbaosclmle / u
Ausgabe C: Iiandwirtschaftllehe Wintersch 1*
Ausgabe Ds LÄndwirtschamiche FachschoJ®

bige Schulen bezwecken , eine Nächtige allgemeine u. eine Vorzug >
acniShulbiltlung au verschaffen .\ Wanrena der Inhalt der AusgJjji

den gesamten Lehrstoff der Landwmschaftsschule vermittelt
durch da « Studium erworbene Reifezeugnis dieselben Berechtigung,
gewährt wie die Versetzung na an der «äbersekuuda höh . Lehrans «p
verschaffen die Werke B und/C die theoretischen Kenntnisse , gr
einer Ackerbauschule bzw . einer landwirtschaftlichen Winterscbd
lehrt werden . Ausgabe D/lst für solche bestimmt , die nur  di ©̂ -0j
landwirtschaftliehen Fächer beziehen wollen , um dl ® d«

Fachkenntnisse anzueign ^ n.
Auch durch das Studium nachfolg . Werke legtenSsehr viel ®AbomwJ^
vortreffliche Prüfungen ab und verdanken lhnenyhr ausge »ei®,*i*

Wis &ra , ihre sichere einträgliche Steltang : ^
Der ElnJ.-EreiwIll., Das Ablfurlenten-Exang
Das Ggautasium, Das Realggmnas., Die 0o*l
realschale. Das Lgzeuin, Der geb. Hai
Ausführlrohe Prospekte , sowie begeisterte Dankschreiben
•tand/ne fPrUluogen , die durch das Studium der Methode*
abgelegt sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — AM»

»endangen ohne Kaufzwang . — Kleine « eflxnülani
e Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0 %

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu Höchsten Preisen
Broir Mainz, Korbgaüe 12.

Möbliertes Zimme
mit Balkon , in neuerbautem Hause, inmitten

Ortes , an Herrn oder Dame

billig zu vermiete«
Näheres m der Expedition dieser Zeitung

Elektro-physikalische Heilanstalt
Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut -Kranlheiten , Geschwüre und Veinlerden.
cand. med. Adam Assistent des Dr . med. Ebcrth,

Kronprinzenstî . 21.  9 - 1, 3S,  Sonntag 9—12 Uhr.
Frankfurt a. M . Telephon Römer 5604.

— Heil-Institut für Beinleiden
Leingefchwiire, Ackerieicken, flechten, Plattfuß

iVehandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsst^

8perislr,rst v r. Franke.
|3n Mainz , Frauenlobstrahe 16, Mont . u. Donnerst . I-" 5

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

,0

Käthi Ditterich , Flörsheim, Grabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einraufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig -Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

empfehle

Wne MüWhl in garnierten Nil Msillheil Kinder- und BMlh-ArshWen ech»
gnaden- nnd üerren-Strohhüten. SBdw ester, Babyhüic hen, Batisthäubcben, Slanrgarn MStrchen

Mtntiltd, «md«n-» IchMM nnd-Blusen. Bonmoll-Sioenin;. Stoff»und MWIonien. MWomen.
Außerdem reiche Auswahl in Damen - und Kinder -Wäfche, Damen-Vlufen in weiß und farbig.

Weihea. Bunte Kader- n. IninenWrze». Ne« eing riroffcw: Blnien- u. Keideriiolie in» ». Bolle. Zephir«. B'miW-.
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